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 Wochenspruch   آية الأسبوع

 ِǼ َالا ِǼ َرَةِ وَلاʙُْدِ الْقʨُ̒ ُr  .لْقʨَُّةِ بَلْ بʛُِوحِي قَالَ رَبُّ الْ
Ȅʛا(    )6: 4 زؗ

Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern 
durch meinen Geist geschehen, spricht der 
Herr Zebaoth. (Sach. 4,6) 

  
 

 

 Psalmlesung: aus Ps 118 (EG 747)  118مʚ مʥ : قʙاءة الʚʸمʦر

ɦَهُ  َ̋ ʙُوا الʛَّبَّ لأَنَّهُ صَالِحٌ لأَنَّ إِلَى الأَبʙَِ رَحْ َ̋  ,Danket dem Herrn; denn er ist freundlich 1  .اِحْ
und seine Güte währet ewiglich. 

ي الʛَّبُّ وَقʙَْ صَارَ لِي خَلاَصاً  ِ̋ تِي وَتʛََنُّ َّʨُ14  .ق Der Herr ist meine Macht und mein Psalm 
und ist mein Heil. 

 َʧʽِقǽ ِّʙ ِyّ . صʨَْتُ تʛََنʦٍُّ وَخَلاَصٍ فِي خَِ̔امِ ال
ʧُʽ الʛَّبِّ صَانِعَةٌ بhَِأْسٍ  ِ̋ ǽَ.  

15 
Man singt mit Freuden vom Sieg  
in den Hütten der Gerechten.  
Die Rechte des Herrn behält den Sieg! 

ʧُʽ الʛَّبِّ مʛُْتَفِعَةٌ  ِ̋ ǽَ . ٍَأْسhَِّبِّ صَانِعَةٌ بʛال ʧُʽ ِ̋ ǽَ.  16 Die Rechte des Herrn ist erhöht;  
die Rechte des Herrn behält den Sieg! 

الِ الʛَّبِّ  لاَ أَمʨُتُ  َ̋ ثُ Ǽِأَعْ ِّʙَ17  .بَلْ أَحَْ̔ا وَأُح Ich werde nicht sterben, sondern leben  
und des Herrn Werke verkündigen. 

ِ̒ي ْ̋ لِ ْʁ ǽُ ʦَْتِ لʨْ َ̋ بَِ̒ي الʛَّبُّ وȂَِلَى الْ   ;Der Herr züchtigt mich schwer 18  .تَأْدِيʰاً أَدَّ
aber er gibt mich dem Tode nicht preis. 

 ِّʛِhْابَ الʨَْا لِي أَبʨ ُɹ َɦ ʙِ الʛَّبَّ . اِفْ َ̋  Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit, dass 19  .أَدْخُلْ فʽِهَا وَأَحْ
ich durch sie einziehe und dem Herrn danke.  

ǽقʨُنَ يʙَْخُلʨُنَ فʽِهِ . هʚََا الhَْابُ لِلʛَّبِّ  ِّʙ ِyّ   ;Das ist das Tor des Herrn 20  .ال
die Gerechten werden dort einziehen. 

ʗَْh لِي وَصʛِْتَ لِي خَلاَصاً  َr َɦْاس ʥََّكَ لأَنʙُ َ̋   Ich danke dir, dass du mich erhört hast 21  .أَحْ
und hast mir geholfen. 

َّ̒اؤُونَ  َhْهُ ال َ́ ʛُ الȑʚَِّ رَفَ َr َɹ   الْ
  .الʜَّاوȄَِةِ قʙَْ صَارَ رَأْسَ 

22 Der Stein, den die Bauleute verworfen 
haben, ist zum Eckstein geworden. 

َ̒ا ʖٌʽ فِي أعَُِْ̔̒ ِr انَ هʚََا وَهʨَُ عَ َؗ   Das ist vom Herrn geschehen 23  .مʧِْ قhَِلِ الʛَّبِّ 
und ist ein Wunder vor unsern Augen. 

  . هʚََا هʨَُ الʨَْْ̔مُ الȑʚَِّ صََ̒عَهُ الʛَّبُّ 
ɦَهِجُ وَنَفʛَْحُ فʽِهِ  ْh   .نَ

24 Dies ist der Tag, den der Herr macht;  
lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein.  

 ʟِّْا رَبُّ خَلǽَ ِآه ! ْʚِا رَبُّ أَنْقǽَ ِ25  !آه O Herr, hilf! O Herr, lass wohlgelingen! 



  .مhَُارَكٌ الآتِي Ǽِاسʦِْ الʛَّبِّ 
  .Ǽَارَكَْ̒اكʦُْ مʧِْ بʗَِْ̔ الʛَّبِّ 

26 
Gelobt sei, der da kommt  
im Namen des Herrn! Wir segnen euch,  
die ihr vom Hause des Herrn seid. 

  .الʛَّبُّ هʨَُ اللهُ وَقʙَْ أَنَارَ لََ̒ا
ةَ بȌٍȃُʛُِ إِلَى  َɹ ʽَِّبʚا الʨُحِ أَوْثِقǼَʚْ َ̋   .قʛُُونِ الْ

27 
Der Herr ist Gott, der uns erleuchtet. 
Schmückt das Fest mit Maien  
bis an die Hörner des Altars! 

ʙُكَ  َ̋   ;Du bist mein Gott, und ich danke dir 28  .إِلَهِي فَأَرْفَعʥَُ . إِلَهِي أَنʗَْ فَأَحْ
mein Gott, ich will dich preisen.  

ɦَهُ  َ̋ ʙُوا الʛَّبَّ لأَنَّهُ صَالِحٌ لأَنَّ إِلَى الأَبʙَِ رَحْ َ̋  ,Danket dem Herrn; denn er ist freundlich 29  .احْ
und seine Güte währet ewiglich. 

    

 ʦؕ 2 :12-16   Predigt: 1 Ko 2,12-16 1 :العʢة

 ȑʚَِّوحَ ال ُّʛبَلِ ال ʦَِرُوحَ الْعَال ʚُْنَأْخ ʦَْل ʧُ ْɹ   وَنَ
ʨْهȃَʨُةَ لََ̒ا مʧَِ اللهِ  َ̋   مʧَِ اللهِ لَِ̒عʛِْفَ الأَشَْ̔اءَ الْ

12 
Wir aber haben nicht empfangen den Geist 
der Welt, sondern den Geist aus Gott, damit 
wir wissen, was uns von Gott geschenkt ist. 

هَا  ُ̋ لʦَُّ بِهَا أǽَْʹاً لاَ Ǽِأَقʨَْالٍ تُعَلِّ َؔ َɦ   الɦَِّي نَ
ةٌ  َ̋ Ȟِْسُ حʙُُوحُ الْق ُّʛهُ ال ُ̋ ا ǽُعَلِّ َ̋ Ǽِ ْانَِّ̔ةٌ بَل َʁ   إِنْ

وحَِّ̔اتِ  ُّʛالǼِ ِوحَِّ̔ات ُّʛال ʧَʽِقَارِن.  
13 

Und davon reden wir auch nicht mit Worten, 
welche menschliche Weisheit lehren kann, 
sondern mit Worten, die der Geist lehrt, und 
deuten geistliche Dinge für geistliche 
Menschen. 

انَ الʽِhَّʢعِيَّ لاَ ǽَقhَْلُ مَا لʛُِوحِ اللهِ  َʁ ʧَِّؔ الإِنْ وَلَ
ا  َ̋ لأَنَّهُ عʙَِْ̒هُ جَهَالَةٌ وَلاَ ǽَقʙِْرُ أَنْ ǽَعʛِْفَهُ لأَنَّهُ إِنَّ

ʦُ فʽِهِ رُوحِّ̔اً  َؔ ْɹ ǽُ.  
14 

Der natürliche Mensch aber nimmt nicht an, 
was vom Geist Gottes ist; es ist ihm eine 
Torheit und er kann es nicht erkennen; denn 
es muss geistlich beurteilt werden. 

لِّ شَيْءٍ  ُؗ ʦُُؔ فِي  ْɹ وحِيُّ فََ̔ ُّʛوَأَمَّا ال  
 ٍʙَأَح ʧِْهِ مʽِف ʦُ َؔ ْɹ ǽُ َلا ʨَُوَه.  

15 
Der geistliche Mensch aber beurteilt alles 
und wird doch selber von niemandem 
beurteilt. 

هُ؟  َ̋ ʛَ الʛَّبِّ فَُ̔عَلِّ ْؔ   لأَنَّهُ مʧَْ عʛََفَ فِ
ʽحِ  ِʁ َ̋ ʛُ الْ ْؔ ʧُ فَلََ̒ا فِ ْɹ   .وَأَمَّا نَ

16 
Denn »wer hat des Herrn Sinn erkannt, oder 
wer will ihn unterweisen«? (Jesaja 40,13) 
Wir aber haben Christi Sinn. 

 

 


